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Schüler der Mittelschule und auch eine Klasse des Ortenburg-Gymnasiums erlebten Barbara Coudenhove-Kalergi bei einer Lesung an der Doktor-Eisen-
barth-Schule. Rechts der Organisator der Lesereise, Oberstudiendirektor a.D. Hans Wurm. Bilder: lg (2

Schnäppchen
beim Basar

Oberviechtach. Der Spielzeugbasar
des Kindergartens St. Marien findet
am Sonntag, 23. März, von 13.30 bis
14.30 Uhr in der Mehrzweckhalle
statt. Nummernvergabe und weitere
Infos unter Telefon 09671/3009825.
Die Anlieferung erfolgt am Samstag,
22. März, von 16.30 bis 17.30 Uhr.
Abholung Sonntag, 23. März, von
15.15 bis 16 Uhr. Zehn Prozent des
Erlöses sind für den Kindergarten be-
stimmt. Parallel dazu findet der Fahr-
radbasar der Kolpingfamilie statt.

Sterne, Löcher
undMagnetfeld
Oberviechtach. (lg) „Was hat das
Universum mit mir zu tun?“ heißt
der Vortrag von Dr. Josef M. Gaßner
am Dienstag, 25. März, um 19 Uhr im
Musiksaal 1 des Ortenburg-Gymnasi-
ums. Zu dieser Veranstaltung sind al-
le Interessenten bei freiem Eintritt
eingeladen. Ein erster Blick in unser
Universum offenbart höchst lebens-
feindliche Phänomene: unzählige
Plasmasterne mit gewaltigen Tempe-
raturen, Pulsare mir zerstörerischen
Magnetfeldern und die ewig hungri-
gen Schwarzen Löcher, die scheinbar
nur danach trachten, alles zu ver-
nichten, was sich in ihre Nähe wagt.

Der Mathematiker, theoretische
Physiker, Kosmologe und Grundla-
genforscher Dr. Josef M. Gaßner wird
möglichst anschaulich die Zusam-
menhänge erklären. Ein Universum
voller faszinierender Phänomene
lädt ein zum Staunen. Originalauf-
nahmen verschiedener Weltraumte-
leskope bereiten den Weg für 90 Mi-
nuten Vortrag und Fragerunde.

Gute Chancen auf einen Job
Berufsfachschule bietet Arbeitsfelder mit Zukunft – Info-Tag und Anmeldung

Oberviechtach. Kinderpflege, Ernäh-
rung und Sozialpflege: Das sind Be-
reiche, in denen auch zukünftig viele
Arbeitskräfte benötigt werden. Und
Ausbildungsmöglichkeiten liegen vor
der Haustür.

An den Staatlichen Berufsfach-
schulen für Ernährung und Versor-
gung, für Kinderpflege und für Sozi-

alpflege in Oberviechtach findet am
Samstag, 22. März, von 9 bis 12 Uhr
eine Informationsveranstaltung mit
der Möglichkeit zur Anmeldung statt.

In jeder Fachrichtung kann eine
grundlegender Berufsabschluss im
sozialen Berufsfeld mit guten Zu-
kunftschancen auf dem Arbeitsmarkt
erworben werden. Bei entsprechen-

den Leistungen wird den Schülern
später sogar der Mittlere Schulab-
schluss zuerkannt.

Die Ausbildung der Berufsfach-
schule in diesen Fachrichtungen eig-
net sich auch für junge Erwachsene,
die noch keine Berufsausbildung ab-
geschlossen haben oder zur Zeit oh-
ne Beschäftigung sind.

Fensterbauhallen umfahren
Dritte Änderung des Bebauungsplans „Gewerbe- und Solarpark Lind“ genehmigt

Oberviechtach. (ptr) Noch zwei Sit-
zungen hat der Stadtrat der Wahlpe-
riode 2008 bis 2014 abzuleisten. Am
8. April findet eine Arbeitssitzung
statt und am 29. April werden ausge-
schiedene und nicht mehr angetrete-
ne Räte verabschiedet. Dies gab Bür-
germeister Heinz Weigl bei der Sit-
zung am Dienstag bekannt.

Hier stand im öffentlichen Teil nur
eine kurze Tagesordnung an. Ein-
stimmig wurden die beiden wieder
gewählten Kommandanten der Feu-
erwehr Obermurach (Thomas Han-
weck und Michael Albang) bestätigt.
Bei Punkt zwei ging es um die Ent-
widmung einer Teilfläche aus dem
öffentlichen Straßengrundstück in
Eigelsberg (Flurnummer 594). Hier
lag ein Empfehlungsbeschluss des
Bauausschusses vom 17. Dezember
vor und so erfolgte die Zustimmung
einstimmig.

Amtsrat Peter Spichtinger infor-
mierte über den Hintergrund. Ein
Anlieger hatte ein Unterstellgebäude
bereits im Rohbau erstellt, als er die

Aufforderung des Landratsamtes
Schwandorf erhielt, den Bau einzu-
stellen, da dieser sich zum größten
Teil auf städtischem Grund befinde.
Der Bauwerber erklärte, dies sei
durch Nichtwissen und einem Miss-
verständnis passiert. Er stellte da-
raufhin eine Anfrage an die Stadt, ob
er den Grund erwerben könne.
Nachdem bis zum Fahrbahnrand
noch 1,70 Meter verbleiben, stimm-
ten die Räte zu.

Auch die dritte Änderung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans
„Gewerbe- und Solarpark Bahnhof
Lind“ wurde einstimmig genehmigt.
Amtsrat Peter Spichtinger sprach in
seinem Sachvortrag den Ortstermin
von Bauherrn und Stadt mit Gott-
fried Weishäupl vom Straßenbauamt
Amberg-Sulzbach an. Dabei habe
Stefan Lindner erklärt, dass eine Um-
fahrung der Hallen für die Produkti-
on dringend notwendig sei, jedoch
diese die Anbauverbotszone tangie-
re. Bei der Änderung des Bebauungs-
plans wird nun festgeschrieben, dass

die Umfahrung (private Verkehrsflä-
che) so nahe wie möglich an den
Hallen vorbeiführen muss.

Die zweite Änderung betrifft die
maximale Gebäudehöhe die von 9,5
Meter auf 11,5 Meter angehoben
wird. Grund dafür ist ein geplanter
Verwaltungstrakt. „Wir wollen dem
Antragsteller mit der dritten Ände-
rung des Bebauungsplanes helfen“,
führte Fraktionssprecher Josef Lohrer
an. Er erinnerte aber auch an die Zu-
sage des Bauherrn, den Radweg beim
Bahnhof Lind wieder herzustellen,
was in Kürze „ebenso unbürokra-
tisch“ erfolgen sollte.

Bürgermeister Heinz Weigl gab ab-
schließend noch einige nichtöffentli-
che Vergaben für das Geschäftshaus
Marktplatz 18 bekannt. Fliesenleger-
arbeiten: Firma Stephan aus Eslarn
(16 794 Euro); Malerarbeiten: Firma
Schiller aus Waldmünchen (11 198
Euro); Natursteinarbeiten: Firma
Flöttl aus Oberviechtach (30 776
Euro); Trockenbauarbeiten: Firma
Danner aus Pettendorf (73 714 Euro).

Kurz notiert

Ehrungen bei
der Stadtkapelle

Oberviechtach. Die Stadtkapelle
lädt zur Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, 29. März, um
19.30 Uhr ins Gasthaus „Zur Son-
ne“ ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Be-
richt des Vorsitzenden, Kassen-
bericht sowie Ehrungen.

Ostermarkt für
neue Spielgeräte

Oberviechtach/Schönthal. Die
Montessori-Schule Schönthal
lädt zum Ostermarkt am Sonntag,
30. März, ein. Beginn ist um 14
Uhr bei der Schule. Es werden
Verkaufsstände mit österlichen
Produkten sowie Kutschfahrten
angeboten. Vom Erlös werden
Spielgeräte für den Pausenhof
angeschafft.

Neuwahlen beim
Tischtennisverein

Oberviechtach. Die Jahreshaupt-
versammlung des Kolping-Tisch-
tennisverein Oberviechtach fin-
det am Samstag, 22. März, um 17
Uhr im „Gasthof zur Sonne“ statt.
Auf der Tagesordnung stehen die
Tätigkeitsberichte des Vorsitzen-
den, des Kassiers, des Jugendlei-
ters sowie Neuwahlen.

Josefifeier
mit Tombola

Oberviechtach. Der Oberpfälzer
Waldverein lädt die Bevölkerung
zur Josefifeier am Samstag, 22.
März, ein. Beginn ist um 19.30
Uhr im Pfarrheim. Es wirken mit:
Vöichtacher Rucksackmusikan-
ten, Schönseer Stubnmusi und
die „Blescher Blosn“. Auch eine
Tombola mit vielen schönen Prei-
sen gibt es wieder, Lospreis 0,50
Cent. Durch den Abend führt Hu-
morist Andreas Lobinger. Der
Eintritt beträgt drei Euro.

Einmaleins für die
Gartenarbeit

Oberviechtach/Pullenried. Der
Gartenbauverein Pullenried lädt
zur Jahreshauptversammlung am
Freitag, 28. März, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Greber ein. Neben
den Berichten, einem Jahresrück-
blick, Terminplanung und Neu-
aufnahmen referiert Kreisfachbe-
raterin Heidi Schmid zum The-
ma: „Einmaleins der Frühjahrsar-
beiten – Tipps für einen erfolgrei-
chen Start ins Gartenjahr“. Auch
Nichtmitglieder willkommen.

Bericht über den
Museumsbetrieb

Oberviechtach. (erw) Der Muse-
umsverein lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am Montag, 24.
März, um 19.30 Uhr im Gasthof
„Zur Post“. Auf der Tagesordnung
stehen der Tätigkeitsbericht des
Vorsitzenden, Bericht über Muse-
umsbetrieb, Kassenbericht und
Neuwahlen. Es sind Museumska-
lender mit Freikarten für zwölf
Museen in Bayern vorrätig.

120 Euro für
das beste Blatt

Oberviechtach/Pullenried. Die
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Pullenried/Langau lädt
zum Preisschafkopf am Samstag,
22. März, um 20 Uhr ins Gasthaus
Greber ein. Erster Preis 120 Euro,
zweiter Preis 60 Euro, dritter Preis
40 Euro sowie weitere wertvolle
Sachpreise sind zu gewinnen. Die
Startgebühr beträgt sechs Euro.

Die Jahreshauptversammlung
mit Berichten findet am Sonntag,
23. März, 13.30 Uhr im Gasthaus
Greber statt.

Familienbande und große Politik
Barbara Coudenhove-Kalergi beleuchtet Kindheit im Schloss Breznitz und „samtene Revolution“

Oberviechtach/Schönsee.(lg)
„Wie ergab es sich, dass Sie als
ehemalige Gräfin einen Kom-
munisten heirateten?“,wollte ei-
ne Schülerin von Barbara Cou-
denhove-Kalergi wissen. Die Au-
torin ging bereitwillig auf ihre
Ehe mit dem Reformkommunis-
ten FranzMarek ein.

Auf die Lesung am Vormittag in der
Doktor-Eisenbarth-Schule folgte am
Abend die Einladung der Freunde
der Kunst ins CeBB, wo die Wiener
Publizistin ebenfalls vor einem vol-
len Saal las.

Der Hausherr Hans Eibauer und
die Vorsitzende der Freunde der
Kunst, Studiendirektorin Monika
Krauß, hießen die Zeitzeugin des 20.
Jahrhunderts willkommen. Sie wuss-
te viel zu berichten über die „samte-
ne Revolution“ in der Tschechoslo-
wakei, die sie als Journalistin des
Österreichischen Fernsehens unter
anderem in der Prager „Laterna Ma-
gica“ unmittelbar miterlebte.

Der familienbezogene zweite Teil
ihrer Lesung hatte das Schloss Brez-
nitz ihrer Großeltern mütterlicher-
seits als Schauplatz, wo sie die Som-

mer ihrer Kindheit verbrachte. Dort-
hin fuhr 2003 ein Teil der Familie, um
in der Schlosskapelle den ersten En-
kel ihres Bruders taufen zu lassen.
Das Zusammentreffen mit der ehe-
maligen Köchin Emilka und die
freundliche Aufnahme im südböhmi-

schen Dorf schildert sie anrührend in
ihren Erinnerungen „Zuhause ist
überall“.

Aus all ihren Worten spricht der
Gedanke der Toleranz und der Ver-
söhnung zwischen Deutschen und

Tschechen. Dies wird im CeBB auch
deutlich, als ein Zuhörer nach ihrer
Einschätzung der Beneš-Dekrete
fragt, die die Grundlage der Enteig-
nung und Vertreibung der drei Mil-
lionen Sudetendeutschen bildeten.

Die gräfliche Familie Coudenhove-
Kalergi hat selbst beträchtlichen Be-
sitz verloren, so auch das Schloss
Rondsperg, das die Autorin vor ihrer
Rückreise nach Wien zusammen mit
Oberstudiendirektor a.D Hans Wurm
und Schriftsteller Bernhard Setzwein
besuchte. Dort lebte bis zur Vertrei-
bung 1945 ihr Onkel Hansi, der als
ein etwas skurriler Adeliger geschil-
dert wird. Er ließ sich nach dem Krieg
verarmt in Regensburg nieder.

Nicht nur bei der Schullesung, die
von Gertrud Waldherr eröffnet wur-
de, sondern auch bei der abendli-
chen Veranstaltung im CeBB merkte
man die Begeisterung der Autorin
beim unmittelbaren Erlebnis der
Wende in Prag 1989, als die Kommu-
nisten von Künstlern und Intellektu-
ellen zur Abdankung gezwungen
wurden. Der sanfte Protest der Dissi-
denten um Václav Havel, der Staats-
präsident wurde, hatte mit der Un-
terstützung des Volkes das Regime
zum Einsturz gebracht.

Trotz eines anstrengenden Tages erfüllte die 82-jährige Autorin nach der Le-
sung im CeBB noch zahlreiche Wünsche beim Signieren der Bücher.


